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Wiener Gemeinderat

Sitzungvom4 .April1924.
Bgm.Seitzeröffnetum4UhrnachmittagsdieSitzung.Eswerden

Zuschußkreditevoninsgesamt308MillionenKronenfür denAnkauf
terschiedenerGrundstückeohneNortmeldungbewilligt.Ebensowerden776,6
MillionenalsAnteildesWienerKrankenanstaltenfondsunddesWiener
allgemeinenVersorgungsfandsamZuschlagzudenErhgebührengewährtund
360MillionenKronenfür die Ausgestaltungder WerkstättederStrasser¬

wordenist ,diesenSkandalendlichbehebenwerde.MitdembeantragtenKre¬
ditsollfürdieInstandmaltungvon800Häuserngesorgtwerden.Dasist
einsehrbescheidenerProzentsatz,daesinWien40. 000Häusergibt.RednerBemängelt,daßdieZentralsparkassaeinenZinsfuGvon12 %fest-¬
setzt,währenddieNationalbanknureinenWechselzinsfussvon9%verlangt.
NerhdemEingeständnieseineseigenenOrganshättederFinanzreferentdie
MachtaufdemKapitalsmarkteinzuwirken,weilerjaübergroßeGeldbestän-¬
deverfügt,SeitdemdieSozialdemokratenimRathausdieHerrschaftange¬
tretenhaben,sprechensieimmerwiedervondemKampfgegendasGroßka¬
pital,aberbisheristesnichteinmalzurKriegserklärunggekommen.IndenBestimmungenüberdieKreditgewährungamBesitzereparatursbedürftiger
HäuserfindetsichaucheinPassus,wonachdasDarlehenerstnachFertig¬stellungderReparaturzurAuszahlunggelangendürfe.DieseBestimmungseiSameninlalalingbesliliet ,SpenrellsennepebatteverdendreFrneiu

derTarifsätzederPrüfungsanstaltfürBaustoffe,dieKosten/derHöhevongeeignetdieganzeKreditaktionunwirksamzumachen.Redderersuchtden
14MilliardenKronenfürdieFortsetzungderProjektierungsarbeitenundFinanzreferentendurchzusetzen,dagimZugederArbeitendirektdenderBauaufsichtfürdieWasserkraftwerkederGemeindeWien ,derAnkaufLieferantanaufGrunddesFortschrittesderArbeitenAnzahlungengegeben
von40neuenTriebwagenderstädtischenStrassenbahnenum24Milliardenwerden,zumaljawederderHauseigentümernochdieMietersolcheVorschüs-¬
aufwandvon . 7Milliardenerfordert,undderUmbauvon30TriebwagenzuBeiwagenbewilligt,waseinenKosten-seleistenkönnen.DasGewerbewerdevomRathausüberhauptsehrstiefmüt-¬

terlichbehandelt,ganzimGegensatzezufrüher,wotausendeGewerbetrei¬
GR.BroczynerberichtetnunüberdieBewährungvonInstandsetzungs-bendedurchkommunaleAufträgeBeschäftigungerhaltenhaben.JetztwerdekreditenfürKleinwohnungshäuser .DieGemeindeWienbeteiligtsichandasGewerbesystematischausgeschaltetundmanwolledieGewerbetreibenden

derbeiderZentralsparkasseimZugebefindlichenAktionmiteinerEinla-zwingeninbestimmtepolitischeVereinigungeneinzutreten.Rednerverwesstgevon20MilliardenKronen.EinBetragvonungefähr30MilliardenKro-auchaufdenUmstand,daßimDorotheumDarlehengegen76%jährlichge¬nendürftevondensozialenVersicherungsinstituten ,derArbeiterkammerwährtwerdenunderklärt,daßfürdieGeschäftsführungdesDorotheumsdie
undderPostsparkassezurVerfügunggestelltwerden.DieseKreditesindGemeindeWienzumTeileverantwortlichsei.ManmögeinAnbetrachtsolcherauffünfJahregebunden,nurdiePostsparkasse ,die10MilliardenKronenWuchersätzedenweralwortlichenPersönlichknitennichtdenDankausspre¬
gezeichnethathateinesolcheBindungnichtübernommen,eskannaberchen,sondernsielieerdavonjagen.SchliesslichtrittRednerdafürein,dochangenommenwerden,daßsiediesenBetragnichtfrüherkündigt,solandaßfürInstandhaltungenmehrGeldaufgewendetwerde,dassderZinsfuß
geDarlehengewährtwerden.UnterKleinwohnungenverstehenwirWohnungenaufeinerträglichesMaßabzubauenseiundfürdieDurchführungderArbei-biszudreiZimmernmitallenNebenräumenEswerdenalsosehrviele
Häuservondieser Aktionerfasst werden .DieZentralsparkassemußdieKre
ditemit1agverzinsen,sieselbstverlangtfürjedesQuartaleinVierel
Prozent,alsojährlicheinFrozentZinsen,sodaßsichdergesamteZins¬
fußauf13%stellenwirdEeist dieseinüberausgünstigerzinsfue,
wennmandiegegenwärtigenVerhältnissebetrachtet .FürdieZentralspar¬
kassederGemeindeWienhandetessichhierumeinesozialeAktionim
InteressedergesamtenBevölkerung,daesdadurchmöglichseinwird,unge¬fähr800HäuserInstandzusetzen.

CR.Zimmerl(chrsoz.)erklärt,daßseineParteifürdenAntragsei,
weilsie jedeaufdie ErhaltungderWienerHäuserabzielendeAktionger-¬
neunterstütze .DieChristlichsszialenhabenrechtzeitigerkannt,daßde
Wohnungsnotnicht eherabgeholfenwerdenkönne ,bevornicht in ersterfür
dieAusbesserungreparaturbedürftigerHäuserVorsorgegetroffenwerde.
ErstkürzlichmussteStRWeberineineröffentlichenVersammlungzugeben.
dassdieWohnungsnotnichtgeringer ,sondernverschärftwordenistDie
InstandhaltungderBebäudeist also sehrwichtig .Wennnundieganze
KreditaktioningroßartigerAufmachungderOeffentlichkeitmitgeteilt
undsogareinePressekonferenzeinberufenwurdesomüssewohldieTatsa¬
chefestgestelltwerden,dassesja dieobersteundersteAufgabeeiner
Sparkassaist ,dasHypothekargeschäftzupflegen.Undnichtsandereswerde
hiergemacht.NurwirddemHausherrnvorgeschriebenwieerdasaufHypo¬

thekenbewährteGeldzuverwendenhabeDerFinanzreferentholtzum
erstenmalefürdieVerwendungeinerSummeausverfügbarenGemeindegeldern
dieErmächtigungdesGemeinderatesein .Bei20Milliardenfrägteruns,SDrangdieGemeindein99solcherFällerettendeinunderhieltsodem

tenTeilzahlungenandenLieferanteneingeführtwerden.UntterderVoraus¬esetzung,daßdieseAnregungenBeschtungfinden,dieOppositionfürdenvorliegendenAntragstimmen.
CR.Reismann(Soz.Dem. )führtaus :Esistsehrzubegrüssen,das

diesozialenVersicherungsinstitutedieKreditaktionderGemeindewon
fürdieInstandsetzungundErhaltungderHäuserunterstützen.DerBestand
derWienerHäuseristfürdieganzeBevölkerungundauchfürdieVolks¬
wirtschaftüberhauptvondergrösstenWichtigkeit .DenSozialdemokraten
waresvonHausausklar,daßesnichtnurnotwendigsei ,neueWohnhäuser
zuerbauen,sondern,daßmanseinAugenmerkauchaufdieErhaltungde
Wohnungenrichtenmüsse.SchonvordemKriegwarderZustandderHäuser
besondersindenproletarischenBezirkenoftmalseinsehrschlechter

EsisthatdenHausherrnschondamalsmanchesmalandenfürdieReparaturunbedingfnotwendigenGeldmittelngefehltEsist nunklar ,daßbeiden
gegenwärtigenVerhältnissendieWiederinstandsetzungderHäuserein
nochwielschwierigeregewordenist .SogehenjährlichvieleDutzende
vonWohnungenverloren,weildieBesitzerderHäusernichtinderLage
sind ,ausdenInstandhaltungszinsenunddensonstaufgreifbarenKrediten
dienotwendigenReparaturendurchzuführenDasetztnuneinwichtiges
ArbeitsgebietderGemeindeein .ImWohnungsausschussedesGemeinderates
werdenfastinjederSitzunghundertevonMillionenKronenausgeworfen,
zu demZwecke ,in besonders dringendenFällen die Eigentümerschwerbe¬

schädigterHäuserdurchKreditgewährungzuuntesstützen.ImJahre1923

aberbeidennach100MilliardenzählendenEinlagenkümmertersichnichtWOhnungsmarkte2016Wohnungen,52Geschäftslokaleund3Werkstätten,wo¬durchnichtnurdemWohnungsmarktesondernderVolkswirtschaftüberhauptumunsereMeinung,sondernverweigertunssogardieAuskunftüberdie
GuthabungenderGemeindebeideneinzelnenBankinstituten.NachdenMitteiBedeutendgeholfenwird .EinEmporschnellendesSinsfussesbedeutete.
lungeneinerTageszeitungbetragendieEinlagenderGemeindebeidenver -SchonvordemKriegeimmereinEintreteneinergewissenStagnationin
schiedenenBankinstituten1500Milliarden,alsoeinFrozentderverfügba-derBautätigkeit.Wirsindüberzeugt,daßauchdieAufhebungdesMieten
renKassenbestände,währendmanvondenandernGelderngarnichtweig,Schutzgesetzesdarannichtsändernwürde.SelbstwennalledieseEinschrär
wasmitihnengeschieht.Esistmehralsmerkwürdig,daßeineZeitung kungen,diedasMistersohutzgesetzfürdenHausbesitzerbedeutet ,aufge¬
solche Mitteilungen machen kann ,die man den Mitgliedern des Finanzaus -hoben würden ,würde man nicht in der Lage sein ,die erforderlichen Repara - ¬

schussesverweigert.Esistzuhoffen,daßderVerwaltungsgerichtshor,turendurchzuführenWirsindimGegenteilüberzeugt,daßgeradedurch
beiwerchemdieBeschwerdederoppositionellenGemeinderäteeingebrachtdieseTatderGemeindedeutlichderOeffentlichkeitgezeigtwerde,daß



hnachunsererAufassungbedeutetdergegerwärtigeKreditvon20
MilliardenfürdiseZweckenureinenerstenSchrittundwirsindüber¬
zeugt ,daßindieserHinsichtinZukunftwirdmehrgeleistetwerdenmüsse
abernichtnurvonderGemeinde,sonderninsbesondereauchvonSeitedes
BundesundderLänder.Wirhättenessehrbegrüsst,wennderAntragDr.
Dannebergs,dervondiesemvoreinigenMonatenimParlamentegestellt
wurdeundnachdemdieBankenundSparkasseneinenTeilderSpareinlagen

für KreditgewährungzumZweckedes Bauesundder InstandhaltungvonWohn-¬
häuseraufzuwendenhätten ,vonderchristlichsozial-großdeutschenMajo¬
ritätnichtnidergestimmt,sondernunterstütztundangenommenwordenwäre
In manchenHäusernmüssenheutedie Mieterbereits denzweitausendfachen
Instandhaltungszinszahlen,weildasHausinfolgedesschlechtenBauzu¬
standesvieleHeparaturenerfordertEssindvorallemdieproletarischen
Mieter ,diedadurchbeslastetwerden,weilsieindenaltenHäusernwohnen.
Esist unbedingtnotwendig,dassdieUngleichheitbeseitigtwirdunddas
MietengesetzsiehtaucheinenAusgleichfondsvor ,deresermöglichensoll,
dassjeneMieter ,die in guterhaltenenHäusernwohnenundtrotzdemeinen
geringenZinszahlen ,zu denInstandhaltungskostenjener Häuserbeitragen ,
die schonargmitgenommensind ,vieleReparaturenerfordernundindenen
dieMieter ,obwohlsie schlechterwohneneinenhöherenZinszahlenmussen
LeideristdasSpezialgesetzdassdieseBestimmungerstverwirklichen
kann,nochimmernichtvomNationalratangenommenwordenunddaherkann
dieWienerLandesregierungnichtsunternehmen.EswärehöchsteZeit ,dass

BestimmungendlichvomNaionalratangenommenwerdenwürdediesegerechte
GR. Broczyner(Schlusswort):Esist selbstverständlichRechtund

auchPflichtjederOppositionKritikzuüben .DieBehauptungendesGe¬
meinderatsZimmerlstimmenabervielfachnicht ,GR.Zimmerlbehauptete,
ersteAufgabeeinerSparkassewäreHypothekarkreditezugebenDamital¬
leinwäreabernachunsererAuffassungdieAufgabederSparkassensehr
wenigerfüllt .DieZentralsparkassewirftfür dieseZweckenichtnurdie20Milliardenaus,sondernhatnachihrenAusweisenbereits54Millia:
denHypothekarkreditebewilligt ,wobeies sich vielfach ebenfallsum
ReparaturenundWiederinstandsetzungsarbeitenhandeltNachdenAusweisen
derZentralsparkasseWienverwendetdiese36 . 3%desEinlagenstandesfür
Hypothekarkredite,WährenddieersteösterreichischeSparkassenur15. 9%
fürähnlicheZweckeverwendet.DieZentralsparkassederGemeindeWien
hatimabgelaufenenletztenHalbjahr577AnsuchenumHypothekarkredite
erhalten ,davon533Zustimmendundnur44Ansuchenabschlägigerledigt.
LetzteresnurinFällen,woessichumObjekteinderProvinahandelte,
also die Zentralsparkasse der GemeindeWiennicht fürdie Kreditgewährung
zuständigwar ,oderin Fällen ,wodieSicherheitderEinlegereinezu
geringegewesenwäre .EshandeltsichindiesemFallbesondersdarum,
dasdie KreditezueinemaußergewöhnlichniedrigenZinsfussgewährtwer¬

werden,nehmedieersteösterrei¬den ;währendhier133gerechnet
chischeSparkassefürHypothekarkredite13 %inAnspruch.DieAktionder

Postsparkasse,dievonHerrnGR. Zimmerlerwähntwordenist ,istwesent¬
lichvonderderZentralsparkasseverschieden.DiePostsparkassastelle
nämlichdenKreditnichtaufdieZeitvonfünfJahre ,wiedieZentral¬
sparkassezurVerfügung,sondernkönneschonzuvielfrüherenTermine
die Kredite kündigen ,wodurchgerade wiederdie Zentralsparkassedann
zueinerStützungaktionveranlasstwerdeZustimmendmüssemandenAus-¬
führungendesGR .Reismann,derschonaufdiePflichtdesBundesundder
Länderin dieser Hinsichtmehrzu leisten hingewiesenhabe ,dennder
PundverfügeübergroßeUeberschüsseausdemVölkerbundkredit( dreiBil-¬
lionen)unddochwurdenochkeinHellerfürHausbautenundRenovierungs¬
zweckeverwendet.Esist sicher ,daßderVerfallderHäuseraufgehalten
werdenkann ,wennalle öffentlichen Körperschaften ,vor allem aberder

bisherunddasBeispielderGemeindein derZontralsparkassanachahmen.
DerAntragwirdeinstimmigangenommen.

GR. Jenschik( Soz.Dem. )beantragtdieGenehmigungeinesAufwandes
voneinerMilliardeKronenfürSchneesäuberungsarbeitenundvon300Mil-

ur¬nenfüruhrwerksunkpstenundbegründetdiesenachträglichen
wändemit der Bringlichkeit derSchneesäuberungsarbeiten

GR. Deppler( chr .soz . )führtaus ,esseizuerwarten,daßmandies¬
mal ,womanschonimAprilhalte ,die letzte Schneédebatteführe ,Manmüs¬
sedieGelegenheitbenützen,umeinigeallgemeineMängelundMißstände
in dieserHinsichtzubeleuchten .Essei sonderbar ,daßAnträgederMin¬
derheitvielfachganzunbeachtetblieben,undniemalsundnirgendszurVer¬
handlunggebrachtwürdenDieSchneesäuberungsei in ganzungenügenderArt
erfolgt ,obgleichreichlich ArbeitsloseundFuhrwerkeverfügbarwaren .Aber

dieSchneeschauflermusstenerst streiken ,umeinebessereBezahlungzu
erwirken .Rednerprotestiert schliesslichgegendie wiederholteAnwendung
des§ 96derGemeindeverfassung ,wonachfür Kredite ;die periodischwie¬
derkehrenunddiemanvoraussehenmüsse ,Micbräuchlichdienachträgliche
GenehmigungeingeholtwerdeDerReferenterklärtinseinemSchlußworte,daßesderGemeindever¬
waltungin diesemWintergelungensei ,demungewöhnlichenNaturereignisse
wiees die ausgiebigenSchneefällewaren ,nachMöglichkeitHerrzuwerden.
In der ganzenWelt ,in vielen Großstädten ,amKontinentundinAmerika
habenkatastrophaleSchneefällelangdauerndeVerkehrsstockungenverur¬
sacht ,Wienist davonverschontgeblieben .Dakönnemandochnichtvon
einerVersäumnisodermiserablenSchneesäuberungsprechen.DieEinholung
dernachträglichenGenehmigungfürdenZuschußkreditsei durchausbegrün¬
det ,dennals derurpsürnglicheKreditvoneinerMilliardevomGemeinde¬
rate bewilligtwurdekonntedochkeinMenschdie folgendenstarkenSchnee
fälle voraussehen .DerGemeinderatkanndochauchnicht nachjedenstär¬
kerenSchneefalleigenszueinerSitzungeinberufenwerden.WenndasRadio
telefonwesenzu vervollkommnetsein wird ,daßmanaucheineVerbindungmit
demJenseitswirderlangenkönnen,dannwirdmanmöglicherweiserechtzei¬
tig erfahren ,wennein stärkererSchneefalleintritt .

GR.Doppler(chr.soz. )bemerktineinertatsächlichenBerichtigung,daß
die Schneemassenwochenlangin den Strassen liegen gebliebensind undin¬
folgedessendieMöglichkeitbestandenhabe,rechtzeitigdieKrediteanzu¬
sprechen.Esfreueihmübrigens,dasoffeneBekenntnisdesReferenten,
dasserauchaneinJenseitsglaubt.(Heiterkeit)

DerReferentenantragwirdsodannangenommene
CR.Hiess(Soz.Demw)beantragt,demTouristenverein„Naturfreunde"

eine Subventionvon100MillionenKronenzu bewilligen .Er begründetdie¬
senAntragmitdemHinweisedarauf ,daßderVerein ,derjetzt 184,000Mit-¬
gliederzähle ,Bezwungensei ,selbstSchutzhüttenin denAlpenzuerrich¬
ten .GegenwärtigseienfünfsolcherHüttenauf der Rax ,amHöllenstein,
uchstein ,DachsteinundHochkogelin BauundderVereinkönne ,trotzaller

OpferwilligkeitseinerMitgliederdiehohenKostennichtauseigenenMit¬
telnbestreiten.EsseiPflichtderGemeinde,BestrebungenderTouristik
fürdiebreitenMassenzuunterstützen.

GR.Stöger(chresoz.)hatgrundsätzlichgegendenAntragnichtseinzu¬
wenden ,er müsseaber darauf verweisen ,daß die Gemeindeverwaltungausder
FörderungderTouristikeinFolitikummache,dasie Subventionennuran

Parteiorganisationenbewillige,hingegenhochverdientealpineVereine
vonderUnterstützungausschliesst.InersterEiniedenösterreichischen
Fouristenklub ,der sdst Jahrzehntenim WienerAusflugsgebicundinden

AlpengleichsamWegbereiterfür unzähligeTouristensei undeineTätig¬
keit zumWohleWiensentfaltet habe ,die mannicht mit Milliardenaufvie¬
genkönne.Rednerstellt denAntrag,derGemeinderatmögebeschliessen ,dem
österreichischenTouristenklubeine Subventionvon100Millionenzuge¬

währen .
GR.Wawerka(chresoz,'sagtgleichfalls,daßsichdieMehrheitbei

derGewährungvonSubventionenvonparteipolitischenGesichtspunktenlei¬
ten lassen .Ist ein Vereinrot ,so kriegt er eine Subvention ,ist erun¬

BundunddieLänderin dieserHinsichtihrePflichtbessererfüllen ,als Slitischodergarchristlichsozial ,sobekonmter nichts .Essei zube¬
dauern ,daßmitdemvorliegendenAntragnichtauchüberandereGesuche

ou istischer Vereinereferiert werde
ReferentHiess.Esliegenkeinevor.



GR.Wawerka:AlsohabendieandernOrganisationenschonwirklichallesDamüsseRednerdochanjeneZeitenerinnern,daDr.KlotzbergPräsidentVertrauenzuIhnenverloren?AbersiewerdenschonnochmitGesuchenkom¬
desTouristenklubswarunddiedamaligeMajoritätihremParteifreundemenunddawerdenwirsehen,wieSiesichvermalten.ImvergangenenJahreeineSubventiongewährthabesWennGR.Wawerkamitteilte ,daßeineEini¬habenSieallederartigenAnsuchenabgewiesenundsogardenalpinenRettungungimZugesei ,sosei diesgewiedemFräsidentendesAlpenklubs,demausschuss,dereineweitumfassendesegensreicheTätigkeitentfaltet ,die räsigentdesGebirgsvereinszudanken,diesichredlichbemühen,cange¬manbeinahemitderWienerRettungsgesellschaftvergleichenkann .Daher
genwärtigentraurigenSuständeneinEndezumachen ,NichtdieNaturfreundestelleichneuerdingsandenReferentendieFrage,obheuerdiesergewißhabendenKampfbegonnen,sonderndieSektionen,diedenKampfindieunpolitischeVereindurcheineangemesseneSubventionentsprechendaus
Bergegetragenhaben .( LebhafterBeifall bei denSozialdemokraten)DieGemeindemittelnunterstütztwerdenwird. diesemZustandeihrerseitseinEndezuNaturfreundeselbstsindbemühtGR.Dr .Plaschkes( jüdnat .meint ,sosehrmandemAntrageWawerka machen .DemVereinNaturfreundeist es gelungen ,die ArbeitervondendieZustimmungzugestehenkönne,sosehrmüssemangegendenAntragStöger
SpelunkenunddemAikoholkonsumloszureissenundtausendevonArbeiternsein Er selbst sei nicht in der hageundungeeignetMitglieddes demverderblichenKartenspielzuentziehen.DasseieinegroßekulturelleösterreichischenGebirgsvereinesseinundkönnesichdaherumsogrösseserTat .WasdenalpinenRettungsausschussbetrifft ,so hat ergroßartigesObjektivitätbefleissen,darumsageernicht ,daßderösterreichiscgeGe¬geleistet undsicher keinenUnterschiedin KonfessionoderVereinszuge¬

birgsvereindeshalbkeineSubventionbekommensolle ,weiler denNatur¬ hörigkeitgemacht.DerReferentwerdesichsicherlichnichtabseitsstel¬freundendieHüttengekündigthabe ,sondernnurderArierparagraphsei
len ,wennirgendeineZuwendungfürdenalpinenRettungsausschussver¬daranschuld ,daßdiebewusstenVereinees verwirkthabenundfürjeden
langtwerde .WasdenJudenparagraphenbetreffe ,sokommenins Gebirgege¬vernünftigenMenschenesverwirkenmüssen,voneinerGemeindeWieneine
wiss nicht jüdische SchieberundSchleichhändler ,sondernjüdischeArSubventionzubekommen(UnruhebeidenChristlichsozialen).CRStöger seibeiterundAngestellte.Rednereinmalin denOetztaleralpenineinehabesehrschöndie FreiheitderNaturzuschildernverstandenunddie Schutzhüttegewesen,aufderdaraufstand ,Judennichterwünscht.DannNützlichkeitbeidertouristischenBewegungfüralle ,dievonderNeura¬
sei aber ein jüdischer Crockaritalist mit zweiFührernundzweiTrägernstenieundvonandernVolkskankheitenbedrohtsind ,begründet,Aberer
gekommenunddasei derantisemitischeTrotzverflessenundesseieinehatvergessenauszuführen,daßdieseKrankheitenalle bedrohenunddaß antisemitischeWärmegegenüberdemjüdischenGroßkapitalisteneingetre¬es eineFrechheitist vondiesenfereineneinzelnenPersonen,diesona¬ ten .SietreffenmitdiesemParagraphennurjene ,diesie garnichteinmalturbegeistertsindwieandere,denEintrittindieHüttenzuverweigern, treffenwollen .DieSubventionfürdieNaturfreundeseiauchausandernnurdeshalb ,weilsie Judensind .( GR,OrelJüdischeBrechheit !Zwischenru¬
GründennotwendigEswirddenArbeiternundAngestellten ,sehrschwerfederGR. PreyerundUntermüllerLebhefteUnruhe) .DieVereine,dieJuden
möglichin denSchutzhüttenzuübernechtenAuchbeiderHauptversammlungdieAufnahmeverweigemunddenAufenthaltinihrenHüttenvonderMit¬
des . 5 .Alpenreins wurdeausführlich darüberdebattiert ,daßdieSchutzgliedschaftabhängigmachenhabennochauseinemanderenGrundedas hüttenschonderartigenLuxusaufweisen ,daßder einfacheBergsteigerkei¬Rechtverwirkt,vonderGemeindedieSubventionenausallgemeinenSteuern
ne jurmahmefindenkann .EinegenzeBeihevonSchutzlüttenhat sichinbestreiteteineSubventionzuerhaltendennderdeutschösterreichischegroßeBerghotelsungewandeltAlpenvereinundderösterreichischeGebirgsvereinhabensovielanMit¬ (chrses. )DaransindebendieFrühervorinnenbeeish¬liedsbeiträgeaufgeopfert,dasihnendieGemeindeWiendasimSubven¬

netenKlassenschuldtionswegekeineswegsersetzenkann .Wersich aber einenLuxuserlaubt , GB. ReisingerDaswarenMenschen ,die mit jeder Kronerechnenmus¬dersollLuxusabgabezahlenundnichtvonderGemeindenochetwasdafür
senunddie nicht mehrmit tun können ,ist eineSelbstverständlichkeit .bekommen(BeifallbeidenSozialdemokraten ).Esist aucheineTatsache, DiehaturfreundehabendenBeweisgeliefert ,dadsie großesgeleistetdeediechristlichsozialenimmernurdiejenigenmitihremHasseverfolgen,
haben.DahersprechesichRednerfürdenAntragdesReferentenaus .(Leb¬dieessichnichtleistenkönnen,dieNotleidenundnichtimstandesindhafterBeifellbeidenSozisldemokraten )in einemteurenHotelUnterkunftzusuchenMitdenBankdirsktorenstellen Sger( chrossoz .fragt zunächstdenGR. Dr .laschkes ,obdiesie sichsehrgui ,aberdiewohnenfreilichamRohenzl.(Zwischenrufebei4ie iondesVereinesJünischesWandernnichtauchArieraueschliesse.den Christrichsasialen ) ,ber Finuandgegendie Vereine ,die

GR. DrFlaschkes( jüdnat )Absolutunrichtig !Staatsgrundgeseizein ihreBestimmungenaufnehmen,giltselbstverständlich GR.StögerbemerktgegenüberdemGRReisinger,daßersichnurdagegerfürdenalrinenRertungsausschuss,dernicht ,wennerberufenwitd,
verwahrthabe,daßSteuergelderlediglichinderParteiorganisationver¬StgeneusUntersuchungenanstellt,obderzuRettendeeinJudeist . endetwerden.WenndieNaturfreundedeshalbwenigerleisten,weil ,sievondercaristlichsozialendurchswischenRedner stellt Schliesslich älterenjüngernHatumssind ,somögemanmitdiesemGeldeebendie Ogani¬rufsunterbrochen,dasöflicheErsuchen,demAntragStögerdieZustim¬sationenünterstützen,diedamitvielmehrleistenkönntenmungzuversagen. tzmann(Soz.Dem. )führtaus ,esseiganzgewiesicherdagGR.Reisinger(Soz.Dem)sprichtfürdenAntragdesReferenten.VonderTounistenvereinderNaturfreundesicherlichkeinParteivereinsei ,verschiedenenHerrnsei denVereinNaturfreundevorgeworfenworden ,daß

in demSinneals dieVereineeswaren ,dieseinerzeitvonderchristii¬imVerhältniszudenandernAlpenvereinennichtsleistenDamüssemanchenMehrheitdesGemeinderatessubventioniertwurden.Zubeweisensel
berücksichtigen,dasderVereinderNaturfreundeeigentlicherstjüngerendiesleicht,annmandieListederOrganisationenundKörperschaften,

tumsist undtrotzdemschoneine ganzeReihevonErschliessungen dievondenChristlichsozialeninderZeitihrerHerrschaftsubventioniert
undWegmarkierungendurchgeführthabe,SoaufderHohenWandr.wurden,durchsehe.DieNaturfreundenehmenmitFreudeauchNichtsozial¬

Schneeberg,inSteiermark,Gesäuse-Eisenerzgebiet ,Gberösterreich,SaltdemckrateninihreReihenauf ,weilsieebenwollten,daßsieeinestarke
burg ,Tirol .DieNaturfreundehabenauchnichtblos ,wieGåWawerkasag -mächtigeOrganisationwürdenundweiles unklugwäre ,Leutevon
te ,DreiSchutzhüttenin Gesterreich ,sondernessind 27 .DannHausausfernzuhalten,diesichebendannanderenVereinenzuwendenmüss¬seierklärt worden ,dandie Naturfreundeein roter Parteivereinseien ten .DieBestrebungendesVereins„ DieNaturfreunde"seiensozial ,wirt-¬schaftlichundkulturellsehrbedeutungsvollundzubegrüssen.



GR. Kunschak(chr. soz. ) :DieDebattesei dahingeführtworden,die
ganze Angelegenheitaufein anderes Geleise zu schieben .DieMinderheit
sei sich über die Bedeutungder Fouristik vollkommenim Klaren ,sie wisse
vorallemdie hohenethischenunderzicherischenEinflüssedesBergwan¬
derne zu schätzen .Die Minderheit werdejederzeit Bestrebungensolcher
Art ,auchwennsievonSozialdemckratenangeregtunddurchgeführtwürden
unterstützen .Niemalswerdesie aber deneinseitigen undparteipolitisch
orientierten Standpunkt ,den die Mehrheitin dieser Frage einnehme ,gelter

lassen .Die Behauptung ,die,Naturfreunde seien kein Parteiverein ist
vollständigunwahr,dennin denStatutensei deutlichausgesprochen,daß
Mandie Zugchörigkeitzur sozialdemckratischenPartei machweisenmüsse
undRednerseibsthabezuseinerFreudeundstillenErgötzungaufseinen
Bergfahrte so manchesozialdemokratische Bekehrungsversuche undPropa¬

ganda-Ansbschenerfahrenmüssen.DieMinderheitwendesichnurdagegen,
daediegroßenFouristenvereine,diezudemVerhältniszudenNaturfreun¬

denunendlichmehrfür die Fouristikgeleistet hättenmitSubwentionenDie Minderheit
nicht bedachtwürdennehmedenStandpunktein manmüssedie einenun¬
terstützen ,trotzdemsie Sozialdemokratenseien ,die andernabertrotaden
siedenFrierparagrapheingeführtMättenRednergebedersicherenHoffnung

sdruek ,daßhier zumletztenmalin so einseitigerWeiseanParteivereine
erstützungengewährtwetden.
GR.Hiess(Schlusswort)erklärt,dieRednerderMinderheithättenge¬
dengestelltenAntragnichtswesentlichesvorgebracht.CR.wawerkahabe

endasseit dergegenseitigenHüttenkündigungfürVereinsangehörige
dereraisdiebetreffendeHütteverwaltenderVereine,sichdieNächtigung

die VierfacheGebührerhöhthabeDassei selbstverständlichdurchaus
in erfreglicherZustandundmangehe ,wieverlautst ,weder daran ,das
teVerhältnisannäherndwiederherzusteilenBiszumJahre1921habe

dieGemeindealle Subventionsgesuche,dievonSeitenderTouristenvereini¬
Sungenansie gestelltwurden,durchGewährungvonnterstützungenerledegt
DieSubventionsansuchendesalpinenRettungsausschusseswerdenindernäch¬
sten Zeit demSportausschudvorgelegtundes ist sicher ,daßdieserdiesem
RettungsausschusseineentsprechendeSubventiongewährenwerde,DerTouri¬
stenvereinNaturfreundeverdankeseinenAufschwungerst derRepublikydenn
frühersei es denbreitenSchichtenderarbeitendenBevölkerunggarnicht
möglichgewesen,sichdemBergsportezuzuwenden.

GR. Stäger( hr .soz . )Ich stelle fest ,daßder österreichischeTouri¬
stenklubnurbis7Uhrabendsin seinenHüttendieSchafstellenfürseine
Mitgliederreservierthält .NachdieserStundesindsiefüralleeintreffendenTouristenfreiverfügbar.

DerAntragdesReferentenwirdeinstimmigangenommen,derAntragdesR .Stögerabgelehnt.
GR .Müller( 17 )( SozDem. ) berichtetüberdie Herstellungvon48Maledam¬

strassenundführtaus ,daßimabgelaufenenJahretrotzallerAnstrengung
von Seite def Gemeinde die Arbeiten auf dem Gebiete der Strassenpflege

nicht restlos bewältigt werden konnte .Schuld daran sei vor allem die unzu¬
länglicheZahlanStrassenwalzen,vondenenderGemeindenurfünfzehnzur
dauerndenundfünf zur zeitweiligenVerfügungstand .DieStrassenarbeiter
hättentäglichmehrereStundenlängergearbeitet ,dochsei auchdadurch
nochkeine restlose Behebungaller Mängelmöglichgewesen .DassderZustand
der Strassen ,wieauchvonder Gemeinderatsmehrheitzugegebenwird ,ein

Wielfachschlechtersei ,sei zumgroßenTeilaufdieKriegsverhältnisse
Leil aber auch noch auf die Verhältnisse vor demKriegzurückzuführen .
JamaligeGemeinderatsmehrheit,die Christlichsozialen ,hätten fürdie

innenenBezirkein punktoStrassenpflegeziemlichVorsorgegetroffenund
undPflasterungin weitestgehendemMaßedurchgeführt ,die äußerenprole¬
tarischen Bezirke habe manaber in stiefmütter lichster Behandlung ganzver - ¬

gessen.WennalsodiegegenwärtigeGemeindeverwaltunggezwungensei ,riesi¬
ge Beträge für die Instandhaltung und Wiederherstellung derStrassen
aufzuwenden,soseidaseineAbtragungderSchuld,diedieVerhältnisse ,
vor allem der Krieg angehäuft haben ,die aber durch die Haltung derPfole - ¬
tarier feindlichen Christlichsozialen GemeindeverwaltungderVerkeiegszeitmit

indieserHinsichtauch/verursachtwurde.



Erber( chrsoz )WasdieStrassenpflegeanbelangt,somussch
hingewiesenwerden,daßeinigeBezirkebesondersderzweite ,dereiner
demTerritoriumundderBevölkerungszahlnach ,dergrössteist ,sehrunzu¬
reichendbehandeltwerde.InndiesemBezirkegebeesvieleStrassenzüge,in
denenein Fuhrwerksverkehrwegenderoft grundlostiefenLöcherinder
Strassendeckenursehrschwermöglichssi.Manhättelängstfrüherschon
diesenZustandder Strassensein Augenmerkzuwendenmüssenundesnicht

weit kommenlassen dürfen .
nchakwendetsichgegendieBehauptung,daßderschlechte

ZustandderWienerStrassenaufdasSchuldkontoderfrüherenGemeinderat
mehrheitzubuchensei .DiefrühereMehrheithabestetsgenügendeMit¬
tei aurgewendet,umdieStrassenin anständigenZustandzuerhalten.
DasgehtdeutlichausdenstatistischenJahrbüchernHervorImJahre
1913wurdeanordentlichenAusgabenfür dieStrassenderBetragvon

. 8MillionenKronenaufgewendet,danebenausdeminvestitionskontonoch
über3MillionenUmgerechnetaufPapierkronenergibtdaseinenBetrag
von141Milliarden.DemstehtgegenüberfürdasJahr1924einebudgetä¬
reAufwendungvon100Milliarden.DieMehrheitist alsoinderordent¬
lichenGebarungGegenüberdemJahre1913nochum50Milliardenzurück.
Rednerzitiert dannzahlreicheZiffernüberAufwendungenfürStrassen-¬
herstellungindenJahren1914,1915,1916,1917,1918und1919undbe¬
merkt,ausdiesenZiffernseizuersehen,daßfürdieInstandhaltung
derWienerStrassenselbstin derhartenKriegszeitganzaußerordentli¬
cheSummenverausgabtwordensind .Dabeistehtnochimmerin Frage ,ob
dieimVoranschlagfür1924eingesetzten100Milliardenwirklichver¬
ausgabtwerdenimJahre1919und1920habenSienichteinmaldenvon

denstädtischenElektrizitätswerkenzur ' erfügunggestelltenKabelzins
derzurStrassenherstellungbestimmtist ,verausgabt .AusderGemeinde¬
kassaüberhauptnichteinenHellerfürStrassenpflegeausgegeben,son-¬

dernsogarandemKabelzinsErsparungenerzieltBeisolchenSachvenhal¬
ten istes nicht zu verwundern ,daßdie WienerStrassensoverwahrlost
sindundmankannruhigbehaupten,daßauchmitdemeingestelltenBetrag
ven100Milliardeneine wirklicheBesserungnicht zu erzielen ist .Redner
bringteinreichesZiffernmsterialvorundknüpftdarandieBemerkung,
daßindemvorliegendenAntragAusgabsrubrikenaufscheinen,diewederder Voranschlag ,nochder Sondervoranschlagverzeichnet ,ja es sindso¬
garPostendarinenthalten,dieüberhauptgarnichtausgewiesenerschei¬
nenDieganzeGeschichteschauteinemSchmuggeiähnlichundderist
desGemeinderatesunwürdig.Rednervermutet,daseinegroßeAnzahlvon
Arbeiten,dieimEudgetvorgesehenwaren,nichtgemachtwordenseien
nddaßdiedadurcherspartenBeträgefürdieMakadamisierungverwendet
erdentWenndemso ist ,so verlangeer vomräsidentengenaueErklä¬

rungenanderHanddesSondervoranschlages,derdasVerzeichnisaller
imJahre1924imstandzusetzendenPflasterungs-undMakadamisierungs¬
trassenenhhaltet.Manwerdemansehen,wasnichtdurchgeführtist .

SchliesslichbeantragtRednerdieRückverweisungdesAntragesande
StadtsenatzurgenauenRichtigstellungderdaringemachtenAngaben
( BeifallbeidenChristlichsozialen).

DerAntragwirdabgelehnt .hierauf
DerVorsitzendeschreitet unter großerUnruhederChristlichsozialen

SchlussederSitzungundverkündet,daßdieDebatteinderstenSitzungamFreitagfortgesetztwerde.
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Wienerdemeinderat

Sitzungvom. April1924.
Bgm.Seitzeröffnetum4UhrnachmittagsdieSitzung,Eswerden

wordenist ,diesenSkandalendlichbehebenwerde.MitdembeantragtenKre¬
dit soll für die Instandaaltungvon800Häuserngesorgtwerden .Dasist
ein sehr bescheidenerProzentsatz ,da es in Wien40 . 000Häusergibt .
Rednerbemängelt,daßdieZentralsparkassaeinenZinsfußvon12 %fest-¬
setzt ,währenddie NationalbanknureinenWechselzinsfussvon9 %verlangt .
NechdemEingeständnieseines eigenenOrganshätte der Finanzreferentdie
MachtaufdemKapitalsmarkteinzuwirken ,weilerjaübergroßeGeldbestän¬

Zuschußkreditevoninggesamt308MillionenKronenfürdenAnkaufdeverfügt .SeitdemdieSozialdemokratenimRathausdieHerrschaftange-
terschiedenerGrundstückeohneWortmeldungbewilligt .Ebensowerden776 . 6tretenhaben ,sprechensie immerwiedervondemKampfgegendasGroßka-¬

pital ,aberbisherist esnichteinmalzurKriegserklärunggekommen.InMillionenalsAnteildesWienerKrankenanstaltenfondsunddesWiener
allgemeinen Versorgungsfands am Zuschlag zu den Erlgebühren gewährt und den Bestimmungen über die Kreditgewährung am Besitze reparatursbedürftiger

250MillionenKronenfürdieAusgestaltungde
bahnenin Meidlingbewilligt .Ebenfallsohne
derTarifsätzederPrüfungsanstaltfürBauster

aufwandvon . 7Milliardenerfordert.
kreditenfürKleinwohnungshäuser .DieGemein
derbeiderZentralsparkasseimZugebefindlic

er WerkstättederStrassen-¬
DebattewerdendieErhöhung

HäuserfindetsichaucheinPaaus ,wonachdasDarlehenerstnachFertig¬
stellungderReparaturzurAuszahlunggelangendürfeDieseBestimmungseiin

ffe ,die Kosten/derHöhevongeeignetdie ganzeKreditaktionunwirksamzunachen .Redherersuchtden
. 4Milliarden Kronen für die Fortsetzung de Projektierungsarbeiten und Finanzreferenten durchzusetzen ,dag im Zuge der Arbeiten direkt den

derBauaufsichtfürdieWasserkraftwerkederGemeindeWien,derAnkaufLieferantenaufGrunddesFortschrittesderArbeitenAnzahlungengegeben
von40neuenTriebwagenderstädtischenStratsenbahnenum24Milliardenwerden,zumaljawederderHauseigentümernochdieMietersolcheVorschüs-¬
undderEmbauvon30TriebwagenzuBeiwagenbewilligt ,waseinenKosten -se leistenkönnen .DasGewerbewerdevomRathausüberhauptsehrstiefmüt-¬

terlichbehandelt,ganzimGegensatzezufrüher,wotausendeGewerbetrei¬
GR. BroczynerberichtetnunüberdieBewährungvonInstandsetzungs-bendedurchkömmunaleAufträgeBeschäftigungerhaltenhaben .Jetztwerde

deWienbeteiligtsichandasGewerbesystematischausgeschaltetundmanwolledieGewerbetreibenden
chenAktionmiteinerEinla -zwingeninbestimmtepolitischeVereinigungeneinzutreten .Rednerverwesst

werdesetzung,daßdieseAnregungenBeachtungfinden,dieOppositionfür
CR.Reismann(Soz.Dem. )führtaus:[ Esistsehrzubegrüssen,daß

diesozialenVersicherungsinstitutedieKreditaktionderGemeindeWien
wonnmandiegegenwärtigenVerhältnissebetrachttt .FürdieZentralsper-urdieInstandsetzungundErhaltungderHäuserunterstützen.DerBestand

derWienerHäuserist für dieganzeBevölkerungundauchfür dieVolks¬

gevon20MilliardenKronen.EinBetragvonungefähr30MilliardenKro -auchaufdenUmstand,daßimDorotheumDarlehengegen76 %jährlichge-¬
nendürftevondensozialenVersicherungsinstituten ,derArbeiterkammerwährtwerdenunderklärt ,daßfürdieGeschäftsführungdesDorotheumsdie
undderPostsparkassezurVerfügunggestelltwerden.DieseKreditesindGemeindeWienzumTeileverantwortlichseiManmögeinAnbetrachtsolcher
auffünfJahregebunden,nurdiePostsparkasse ,die10MilliardenKronenWuchersätzedenveramwortlichenPersönlichknitennichtdenDankausspre-¬
gezeichnethathateinesolcheBindungnichtübernommen,eskannaberchen,sondernsielieberdavonjagen.Schlijesslichtritt Rednerdafürein,
dochangenommenwerden,daßsie diesenBetragnichtfrüherkündigt ,solandaßfürInstandhaltungenmehrGeldaufgewendetwerde ,dassderZinsfuß
ge Darlehen gewährt werden .Unter Kleinwohnungen verstehen wir Wohnungenauf ein erträgliches Maß abzubauen sei und für die Durchführung der Arbei - ¬

biszudreiZimmernmitallenNebenräumen.EswerdenalsosehrvieletenTeilzahlungenandenLieferanteneingeführtwerden.UnterderVoraus-¬
HäuservondieserAktionerfasstwerden.DieZentralsparkassemußdieKre
ditemit12 %verzinseh ,sie selbstverlangtfür jedesGuartaleinViereldenvorliegendenAntragstimmen.Prozent ,alsojährlichein ProzentZinsen ,so daßsichdergesamteZins-¬
fußauf13%stellenwird .Esist dieseinüberausgünstigerZinsfug,

kasse der GemeindeWienhandelt es sich hier umeine soziale Aktionim

InteressedergesamtenBevölkerung,daesdadurchmöglichseinwird,unge-¬wirtschaftüberhauptvonder grösstenWichtigkeit .DenSozialdemokraten
fähr800HäuserInstandzusetzen.

GR. Zimmerl(chrasoz.)erklärt,daßseinePartelfürdenAntragsei ,waresvonHausausklar ,daßesnichtnurnotwendigsei ,neueWohnhäuser
weilsiejedeaufdieErhaltungderWienerHäuserAbzielendeAktionger -zuerbauen,sondern,daßmanseinAugenmerkauchaufdieErhaltungde
neunterstütze.DieChristlichsszialenhabenrechtzeitigerkannt,daßderWohnungenrichtenmüsse.SchonvordemKriegwarderZustandderHäuser
Wohnungsnotnichteherabgeholfenwerdenkönne,bevornichtin ersterfürbesondersindenproletarischenBezirkenoftmalseinsehrschlechterdieAusbesserungreparaturbedürftigerHäuserVorsorgegetroffenwerde.EsisthatdenHausherrnschondamalsmanchesmalandenfürdieReparatur
ErstkürzlichmussteStRWeberineineröffentlichenWersammlungzugeben,unbedingtnotwendigenGeldmittelngefehlt .Esist nunklar ,daßbeiden
dassdieWohnungsnotnichtgeringer ,sondernverschärftwordenist .DiegegenwärtigenVerhältnissendieWiederinstandsetzungderHäuserein

nochwielschwierigeregewordenist .SogehenjährlichvieleDutzendeInstandhaltungder Bebäudeist also sehr wichtig .Wennnundieganze
KreditaktioningroßartigerAufmachungderOeffentlichkeitmitgeteiltvonWohnungenverloren,weildieBesitzerderHäusernichtinderLage
undsogareinePressekonferenzeinberufenwurde,somüstzewohldieTatsa-sind,ausdenInstandhaltungszinsenunddensonstaufgreifbarenKrediten
chefestgestelltwerden,dassesja dieobersteundersteAufgabeeinerdienotwendigenReparaturendurchzuführen;Dasetztnuneinwichtiges
Sparkassaist ,dasHypothekargeschäftzupflegen.UndnichtsandereswerdeArbeitsgebietderGemeindeein.ImWohnungsausschussedesGemeinderateshiergemacht.NurwirddemHausherrnvorgeschrieben,wieerdasaufHypo-werdenfastinjederSitzunghundertevonMillionenKronenausgeworfen,

theken bewährte Geld zu verwenden habe .Der Finanzreferent holt zum zu dem Zwecke ,in besonders dringenden Fällen die Eigentümer schwer be - ¬

erstenmalefürdieVerwendungeinerSummeausverfügbarenGemeindegeldernschädigterHäuserdurchKreditgewährungzuuntesstützen.ImJahre1923
dieErmächtigungdesGemeinderatesein .Bei20Milliardenfrägteruns ,sprangdieGemeindein99solcherFällerettendeinunderhieltsodemaberbeidennach100MilliardenzählendenEinlagenkümmertersichnichtWOhnungsmarkte2016Wohnungen,52Gesthäftslokaleund3Werkstätten,wo¬

durchnichtnurdemWohnungsmarktesondernderVolkswirtschaftüberhauptumunsereMeinungsondernverweigertunssogardieAuskunftüberdie
GuthabungenderGemeindebeideneinzelnenBankinstituten.NachdenMittei-bedeutendgeholfenwird.EinEmporschmellendeseinsfussesbedeutete
lungeneiner Tageszeitungbetragendie Einlagender Gemeindebei denver -schonvordemKriegeimmerein Eintreteneiner gewissenStagnationin
schiedenenBankinstituten1500Milliarden,alsoeinProzentderverfügba-derBautätigkeit.Wirsindüberzeugt,daßauchdieAufhebungdesMieten-¬renKassenbestände ,währendmanvondenandernGelderngarnichtweis ,schutzgesetzesdarannichtsändernwürde.SelbstwennalledieseEinschrär

kungen ,die dasMieterschutzgesetzfür denHausbesitzerbedeutet ,aufge¬wasmit ihnengeschieht .Esist mehrals merkwürdig,daßeineZeitung
solcheMitteilungenmachenkann ,diemandenMitgliederndesFinanzaus-hobenwürden,würdemannichtinderLagesein ,dieerforderlichenRepara-¬
schussesverweigert.Esist zuhoffen,daßderVerwaltungsgerichtshof,turendurchzuführen.WirsindimGegenteilüberzeugt,daßgeradedurch

diese Tat der Gemeindedeutlich der Oeffentlichkeitgezeigtwerde ,daßbeiwelchemdieBeschwerdederoppositionellenGemeinderäteeingebracht terschutzgesetzimInteress aufrechtGrhaltenwerdenmue
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mühelosaufzuzeigen.
Wien ,Freitag ,den4 .April1924.onsterres ,

DieBehandlungderFrauKadivecamSteinhof,IneinigenWienerZeitungen
warenAufsehenerregendeArtikel ,zulesen ,dieeineFüllekrasserDetails
überdieBehandlungderamSteinhofinterniertenFrauEdithKadivecent-¬
hielten.DaderSteinhofderstädtischenWohlfahrtspflegeunterstelltist,
ordneteProfessorDr .TandlersogleicheineeingehendeUntersuchungan ,die
zufolgendemErgebnisseführte:FrauEdithKadivecwurdederAnstaltamSteinhofam28.MärzaufGrund
einesvomGerichtspsychiaterObermedizinalratDr .HoewelausgestelltenGut-

WährendindenZeitungsartikelnge¬
sagtwird,dasderVerteidigerderFrauKadivecselbstdieMitteilungen
überihreschlechteBehandlunggemachthabe,ließdieserdurchseinenKon¬

oklkom.zinienteninderHeilanstalterklären,daßerdenZeitungsartikelnwohlaberhaterineinerEingabedieBeschwerdenseinerKlientinvormenfernstehe,DerVertreterdesVerteidigersderFrauKadliedirtOress/
auchnicht,wiegeschriebenwurde,regelmässigamSteinhofbesucht,sondernwarbloßeinmaldortundhatbeidiesereinenZusammenkunftmitihrseine
Beobachtungengemacht.FrauKadivecwar,wiebereitserwähntwurde,nichtineinerEinzelzelleuntergebrecht,sondernerhieltgradeausbesondersbe¬
rücksichtigungswertenUmständeneinEinzelzimmerzugewiesen,befandsich
aber vorherundnachherimWachsaal .Eswurdenicht denPatientinnen

achtensausderHaftüberstellt .Siekam,wiealleneuaufgenommenenPatien -verbotenmitderFrauKadivecauchnureinWortzuwechseln,sondern
tinnen,zuerstdenAufnahmspavillonderFrauenheilanstalt ,wosieamsiewurdederoffenkundigenFeindseligkeitderandernPfleglingeentzogen.
nächstenVormittagunterLeitungdesDirektorsdurchdenAbteilungsvorstandNatürlichgibtesin denPavillonsderFrauenabteilungenkeineWächter
unddieAerzteeinereingehendenUntersuchungunterzogenwurde.DiePatien-oderWärter,die: denSelbstmordversuchderFrauKadivechättenverhin¬

in benahmsich bei dieser Untersuchungdurchaus ablehnend ,trug einen be -dern können ,sondern nur Pflegerinnen .Im übrigen hat sie diesenSelbst¬
ondernHochmutzurSchau,indemsiesichauGerte,daßsieeshiermordversuchauchnichtinderdargestelltenWeise,sonderninandererse

unter Tieren und Halbtieren nicht aushalte und musstedemnachenergisch listig ausgesonnenerWeisedurchgeführt .Esistklar,dadhierallzuvertrauensseligdieAngabeneinerimfür wahr genommenwürden ,in die Schrankengewiesenwerden .Darauffügtesie sich undgabihren
WiderstandgegendieweitereUntersuchungauf,inderenVerlaufeesnatür-besonderenVerstimmungszustandbefindlichenPatientin/dieunterdem
lich auch notwendig wurde ,Fragen an sie zu richten ,deren Beantwortung Eindruck der Untersuchungshaft sowie der über sie verhängten hohenaStrafebesonderserregt/unddazunochglaubte,dassihrdurchdieUeber-¬ihrpeinlichgewesenseinmochte.Vollkommenunrichtigist ,daßsie

Blattbehauptet,winderunerhörtestenWeiseempfangenwordensei ",ebenstellungandieHeilanstalttrotzdererlegtenKautioneinUnrecht
istesunrichtig,dadihreinFunktionärdesSteinhofesgesazthabe

SechsJahtesindfürsievielzuwenig!Glaubensiejanicht,dassiebei
nsauffreianFuskommenoderihreLageverbessernwerden".Eskannauf
asbestimmtesteversichertwerden,daßdieseoderähnlicheAussprüche

nichtgefallensind .Esist fernerunwahr,dadmanzuihr gesagthabe,
dieGeschichtevondererlsgtenKautionseierlogen .FreilichwarFrauKa¬
divecbesondersdarübererbost ,daßsietrotzdererlegtenKautionandie

wurdeIrrenanstaltüberstellt,diesienuralseineandereFormderHaft
ansah .Am29.MärzwurdedielutientinvomAufnahmspavillonaufdenPavillon

dieruhigsteUeberwachungsabteilungderAnstaltgebracht ,woihr
EegünstigungeinessepariertenEinzelzimmerszuteilwurde,damitsieVerkehrmitanderenPatientinnendensicheventuelldarausergeben-

zugefügtwordensei .DieLeitungdesSteinhofshatinkeinemFunkteihre
Pflichtenvernachlässigt.WasdieUebernahmederFrauKadivecbetrifft
soglaubtsienichtsicheinKontrollrechtübereinordnungsgemässesout¬
achtendesGerichtspsychiatersanmaßenzudürfen ;sie musstedie ihrüber¬
steiltePatientineinerUntersuchungunterzichenundkonnteerstnach
derUntersuchungweitereSchlüssewegenderInterrierungderPatient' n
inderHeilanstaltoderihrerEntlassungfassen.SelbstverständlichistauchdieMitteilung,dasderstädtischeWohlfahrtsreferentStR .Professor
TandlerFrauKadievcinderHeil -undPflegeanstaltSteinhofbesuchtbesuchte so - ¬hätte ,vollkommenausderLuftgegriffen .StR .Tandler
langeFrauKadivecamSteinhofinterniertwar;

deAnstalt,
keineinzigesmal

Michelligkeitenentzogensei .EswarnämlichdieWahrnenmunggemacht
orden,daßeinigePatientinnengegenFrauKadiveceinesehrfeindselige

Haltungeinnahmen.DiePatientinerhieltAnstaltswäsche,weilsieseltst
nureinigewenigeWaschestückemitbrachte,solasihrvomDirektorder
Anstaltnahegelegtwordenwar,sichdurchihrenVerteidigerWäscheherein¬
schickenzulassen.

Am31Märzum10UhrVormittagverübtediePatientineinenStrangu¬
lierungsversuch,derjedochrechtzeitigverhindertwurde.Daraufhinnusste
siebehufsgenavererUeberwachungausdemEinzelzimmerindenWachsaulge¬
brachtwerdenDasichschließlichherausstellte,daßderAffekterregungszustandder
FrauKadivec,derübrigensinzwischenfastzurGänzeabgeklungenistdurch
ihreweitereInternierungamSteinhofnurunterhaltenwerdenwürde,

rdedieEntlassungderPatientinbereitsfürSamstagnachmittagsfest-¬
gesetzt.FrauKadivecwindeinervonihremKuratorbestelltenVertrauens¬
personübergebenwerden. pisodedesFallesDiesderTatbestand.DieDarstellungdieserprinzipielle
KadivecindenZeitungenerfordertabernocheinige/Bemerkungen.Esistim
höchstenGradebedauerlich ,daßmansichnichtscheute ,aufGrundeinsei¬tigervoninteressierterSeitevorgebrachterundvielleichtsogarinbe¬

stimmterabsichtlancisrterinfermalionendierälichttreusderzteschitdes
Steinhofs grober Verstöße gegen jede ärztliche Moralzu bezichtigenundDazu ist nocn
MistraueninderBevölkerungzusäen/eineReiheevidenterUnrichtigkeiten ,
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